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E Deutsche Ostern1915
Schon blühen Veilchen in den Tag,

3m Waldgrund Anemonen,
Und bräunlich schimmern her vom Hag
Der Buchen hohe Kronen;
Ls schmolz das weiße Sammetkleid
Der Fluren und der Berge,
Und drüber fingt voll Seligkeit
Ihr erstes Lied die Lerche.

Geschlagen ist die Märzenschlacht,
Des winters Heer vertrieben
Und Sieger wieder über Nacht
Der holde Lenz geblieben;
<£r breitet seine Schätze aus
Auch über Schutt und Trümmer
Und hüllt um jedes Trauerhaus
Auch seinen Blütenschimmer.

ril.

Lr findet alle Gräber auf,
wo deutsche Helden liegen,
Und läßt zum Osterschmuckedrauf
Sich Gras und Blumen schmiegen;
Lr tritt zu allen Kämpfern hin,
Die vor dem Feinde stehen:
Merkt , daß ich auch der Bote bin
Für Deutschlands Auferstehen.

Ls naht ein deutscher Ostertag,
wie keinen wir erfahren,
Da unter Siegesglockenschlag
heimkehren uns're Schaaren;
Es sah uns schon der freche Feind
Tot und geknechtet liegen,
Doch anders kommt's wie er gemeint,
Denn Deutschland, das wird fiegen.

Lin deutsches Osterfest bricht an,
Lin Tag , den Herrn zu ehren,
Und alle Gräber werden dann
Au heiligen Altären.
Au Stätten , da wir niederknie'n,
Den mächt'gen Helfer droben
Mit Osterjubelmelodie'n
Au preisen und zu loben.

Fritz Louisgang.

werden/'
Frankfurt a. M ., den 27. März 1915.

Der Kommandierende General:
gez. Freiherr von G a l l,

General der Infanterie.

Bekanntmachung.
L. 2116/2077 . Der Herr Lrndwirtschaftsminister

hat die früher erteilte Ermächtigung , den An¬
wohnern des Waldes zur Erleichterung der Vieh¬
haltung während des Krieges Waldstreu aus den
Staatsforsten abzugeben , auf die Abgabe von Tort¬
streu ausgedehnt und ferner zur Abgabe von Wald¬
streu aller Art an Gärtner und Gärtnereibesitzer
als Ersatz für Pferdedünger zum Packen von
Frühbeeten für Gemüfefaaten ufw. ermächtigt . In
der Regel sind für diese Streuabgaben an Gärt¬
ner und Gärtnereibesitzer die vollen Taxsätze zu
entrichten : bei vorliegender Bedürftigkeit kann der

j Abgabepreis auf ein Drittel der Taxe — zu¬
züglich der von der Verwaltung etwa aufgewen¬
deten vollen Werbungskosten — ermäßigt werden,

i Rüdesheim , den 26. März 1915.
Der Königliche Landrat,

Wagner.

Bekanntumchung.
L. 2228 . Laut Verordnung des Kaiserlichen

Ministeriums für Elsaß Lothringen itt icder, der
elsaß-lothringisches Gebiet betritt , verpflichtet, sich
durch einen Paß auszuweifen . Der Paß muß mit
einer Personalbeschreibung und mit einer Photo¬
graphie des Inhabers aus neuester Zeit , mit
eigenhändiger Unterschrift unter der Photographre
sowie mit einer amtlichen Bescheinigung darüber'
versehen fein, daß der Paßinhaber tatsächlich die
durch die Photographie dargestellte Person rfl und
die Unterschrift eigenhändig vollzogen hat. Die
Photographie ist auf dem Paß aufzukleben und
amtlich derart abzustempeln , daß der Stempel zur
Hälfte auf der Photographie angebracht 'ist. Diese
Anordnung ist anscheinend nicht zur Genüge be¬
kannt . In letzter Zeit sind wiederholt Fälle vor¬
gekommen, in denen aus dem Innern Deutsch-,

. lands in Frankfurt a. M . und anderen Orten
ankommende Reisende die Weiterfahrt nach den

j Reichslanden nicht fortsetzen konnten, da sie den
: zur Aushändigung einer Fahrkarte nach elsaß-
! lothringischen Orten erforderlichen Paß flicht vor-
! zeigen konnten. Auch die Bestimmung , daß W

dem Zutritt der erweiterten Festungsbereiche Straß¬
burg i . E. und Metz zehn Tage vorher die schrrft-

i liche Genehmigung des betreffenden Militärpol,-
i zeimeisters einzuholen ist, sinket nicht die ge-
! nügende Beachtung . Auf die Notwendigkeit der
> Beschaffung der ersorderlichen Ausweise bei Reisen

nach Elsaß -Lothringen wird daher erneut aufmerk¬
sam gemacht.

Rüdesheim , den 29. Marz 1915.
Der Königliche Landrat,

I . V.
Wiebe.

XVIII . Armeekorps
Akllorrlretenhes Generalkommando
Abt. IIc/B Tgb.-Ar. 169T.
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BekanntmachunG.
betreffend; Steinkohlenteer zur Bereitung von

Benzol, Toluol , Marineheizöl.
Gemäß Verfügung d . K. M . 1305/3 . 15. A7V j

wirb angeordnet:
..Zur -Beschaffung der für Heer unv Marine 1

erforderlichen Mengen Benzol , Toluol und Ma¬
rineheizöl ist es erforderlich , den gesamten Stein¬
kohlenteer in Deutschland auf obige Stoffe zu
verarbeiten.

Daher sind alle rn Kokereien oder Gas¬
anstalten gewonnenen Rohteere an Teerdestillatio¬
nen, die Vorrichtungen zur Gewinnung obiger
Stoffe besitzen, abzugeben und dürfen für andere
Zwecke nicht verwendet werden.

Wo Rohteere bisher zum Heizen oder für andere
technische Zwecke verwendet woroen sind, können

Bekanntmachung.
L. 2 393 . Auf Grund des tz 1 Abs. 2 der

Verordnung des Bundesrates über die Höchstpreise
für Speifekartoffeln vom 15. Februar 1915 (R.
G. Bl . S . 95) sind den Sorten Daber , Impe¬
rator , Magnum bonum , Up to date folgende Sor¬
ten bester Speisekartoffeln gleichgestellt: Industrie,
Märker , Silesia , Cpmbals Wma , Cymbals Ella,
Böhms Erfolg.

Rüdesheim , den 30 . März 1915.
Der Königliche Landrat,

Wagner.

Der katholische Pfarrer, . Herr Expositus W oll
aus Steinefrenz , der in der vorigen Woche bereits
mit viel Erfolg sehr interessante Vorträge übe,
Ernährung im Kriege in vielen Orten des Rhem-



gaues geilten hat , wird am 7. April , abenos
b Uhr , in der Wirtschaft Philipp  in Rüdes--
heim , am 8 . April in Aßmannshauscn , am 9.
April in Lorch ähnliche Vorträge halten . Tie
Bevölkerung wird hiermit aus oie für die äugen -,
blicklich sehr ernste Zeit außerordentlich wichtigen
Besprechungen aufmerksam gemacht und zu zahl - ;
reichem Besuch der Versammlungen namentlich
auch durch Damen aufgefordert.

Rüdesheim , den 1. April 1915.
Der Königliche Land rat,

_ _ Wagner.

§ Deutsche Ostern
Wieder läuten die Osterglocken durch das deutsche

Land , aber diesmal haben sie einen besonderen
Klang . Reden sie etwa nur vom Erwachen der
Natur , vom jungen Lenz , der doch einmal mit
sieghafter Kraft seine weite grünende und blühende
Herrlichkeit entfalten muß ? Gewiß , auch die öster¬
liche Natursreude hat ihr gutes Recht , aber wir
haben es doch zuerst und zuoberst mit einem
christlichen Ostern zu tun . Der alte , schlichte
Ostersang möchte mit neuer Melodiengewalt durch
die gesamte Christenheit rauschen:

Christ ist erstanden von der Marter alle;
Des sollen wir alle froh sein,
Christ will unser Trost sein.

Der christliche Osterglaube ist schon so oft ver¬
lästert und verspottet , ja geradezu totgesagt wor¬
den , aber immer wieder hat er sich kräftig Und
gegenwartsstark erhoben , und Millionen von sor¬
genden , kämpfenden Menschen bekennen sich auch
heute noch zu ihm . Diesem Glauben eignet ein
Herzenstrost , der durch keine philosophische Weis¬
heit oder sonst kulturelle Errungenschaft verdrängt
oder ersetzt werden kann . Es webt und waltet
da eine Gewißheit wirklichen Lebens , gegründet
in der eigenpersönlichen Erfahrung von einem wirk¬
lich lebendigen Christus . Um einen toten Christus
würde sich keine gläubige , hoffende Gemeinde
sammeln können . Nur mit der Zuversicht des
christlichen Osterglaubens konnte die christliche
Kirche einen unendlichen , treuen und furchtlosen
Missionsgeist entfalten . Es ist begreiflich , daß
solcher Glaube immerfort hohe , jubilierende Töne
angeschlagen hat . Dabei hat es das deutsche
Gemüt verstanden , das allgemein Natürliche und
das speziell Christliche in einen schönen Zusamff
menklang zu bringen , der aus Geibels sinnigem
„Ostermorgcn " widerklingt mit der warmherzigen
Losung:

Ihr sollt euch all des Heiles freuen,
Das über euch ergossen ward!
Es ist ein sinniges Erneuen
Im Bild des Frühlings offenbart.
Was dürr war , grünt im Wehn der Lüste,
~unig wird das Alte fern imd nah.

Jahre das Osterfest als wahrhaft deutsches Ostern
feiern , wie es das herrliche Gedicht Karl Geroks
treffend zum Ausdruck bringt:

Ostern , Ostern , Frühlingswonne
Säuselt leis ' durch Wald und Flur,
Tausend Leben weckt die Sonne
In der schlummernden .Natur:
Aber solch ein Frühlingswehen
Hat noch nie die Flur durchbebt.
Aber solch ein Auferstehen
Hat noch nie ein Volk erlebt.
Nimmer noch in deutschen Landen
Kam ein Ostern , diesem gleich:
Auferstandcn , auferstanden
Ist das deutsche Volk und Reich . — e—

dar in jeder Großstadt vor ausverkauften fc,
gespielt wurde ; die 14 neuen Kriegsbericht
den wieder großes Interesse Hervorrufen ^
große Drama „ Wohin der Neid führt " sp^,,
dem Leben einer Familie in 2 Akten.
tag ist auch wieder Großartiges auf dem
Plane , u. a. das ergreifende Lebensbild"

Vermischte Nachrichten.

Jung wrrü das Alte fern nud nah.
Der Odem Gottes sprengt die Grüfte
Wacht auf , der Ostertag ist da!

Ern gewaltiges deutsches Ostern erlebt diesmal
unser Volk , ein befreiendes Erwachen unter Blut
und Eisen , und man würde diese große Zeit
nicht nach ihrem vollen Werte cinschätzen , wollte
man nicht auch ihrer christlichen Glaubensfrcudigteit
einen Gedenkstein weihen . Als der große Krieg
ausbrach , füllten sich die Kirchen , und das war
nichts Konventionelles und Gemachtes , es kam
aus einem tiefen inneren Drange . Die religiöse
Grundstimmung unseres Volkes , der Glaube an ein
höheres Ziel des Lebens und an das Walten
Goctes in den Schicksalen der Menschheit hat sich
in dieser großen Zeit herrlich offenbart , und in
Gottesfurcht und Gottvertrauen werden wir ver¬
bunden bleiben , solange wir Deutsche sind . Das
deutsche Volk ist auserstanden , es hat sich befreit
von dem Hader der Parteien und hat das Be -r
wußtsein wiedergewonnen , daß wir Angehörige
einer starken , wehrhaften und vorwärts schreitenden
Nation sind , deren erster Kanzler , Fürst Bis¬
marck , dessen 100 . Geburtstag wir soeben be¬
gingen , einmal die großen , stolzen Worte in die
Welt hinausgerufen hat : „ Wir Deutsche fürchten
Gott , sonst nichts in der Welt !" Diesem Wahr¬
spruch sind wir auch jetzt treu gcblciben , wo
wir gegen eine Welt von Feinden um unsere
Existenz und Freiheit zu kämpfen gezwungen
wurden , und diesem Wahrspruch wollen wir treu
bleiben zu allen Zeiten und in allen Lebens -!
lagen.

Es war um die Osterzeit , als vor 44 Jahren
im Frieden zu Frankfurt a . M . das geeinte Vater¬
land in neuer Herrlichkeit auserstand , und das
diesjährige Ostern läßt uns beten , daß lmld oie
Glocken einen dauernden Frieden einläuten möch¬
te« , einen Frieden , der einen erneuten Uebersall
neidischer und mißgünstiger Feinde unmöglich
macht . So darf das deutsche Volk in diese-,n

3 ) Undesheiw , 1 . April . Der Magistrat ver¬
öffentlicht an den Anschlagtafeln folgende Bekannt¬
machung : Weinbergsbesitzer , die ihren Bedarf an
Kupfervitriol noch nicht in der Hand haben , müs¬
sen ihn jetzt in vollem Umfange bestellen , da es
im Handel infolge Beschlagnahme nicht mehr zu
erhalten ist . Bestellungen für Rüdesheim nimmt
entgegen Herr Johannes Glock am Markt , dem sie
bis zum 11 . April d . I . schriftlich mit Angabe
des Namens , Standes , Wohnung , Flächenzahl der
bebauten Weinberge und Gewichtsmenye des ge¬
wünschten Kupfervitriols zu machen sind . Bis
zum gleichen Tage ist Herrn Glock anzuzeigen,
welche Mengen Kupfervitriol jeder Weinbergbesitzer
im Besitze hat nud für welche Weinberosfläche
diese Menge bestimmt ist . Der Preis für Kupfer-
Vitriol wird voraussichtlich ca 80 Mk für 100
Kilogramm sein . Schwefel müffen sich die Wein-
berasbisitzer durch den Handel beschaffen.

G KüdeSbeim . I . April . Auch in unserer
Stadt und zwar am Niederwalddenkmal fand an¬
läßlich der 100 . Wiederkehr des Geburtstages des
Altreichskanzlers Fürsten Bismarck eine Gedächtnis¬
feier statt , die der hiesige Vaterländische Frauen¬
verein veranstaltet hatte . Unter den Klängen der
81 . Landwehrkapelle marschierten die hier und in
Bingen untergebrachten zahlreichen Verwundeten
zum Niederwald . Die Herren Aerzte , Lazarett¬
beamten . Sanitätsmannschaften , der Vaterländische
Frauenvercin nebst den Schwestern vom Roten
Kreuz von Rüdesheim und Bingen . Herr Königl.
Landrot Wagner . Vertreter der städtischen Behörde,
die Forstbehörde , sowie die Vereine Rüdesheimer
Krieger - und Militär -Kameradschaft . Fechtklub.
Turngemeinde und Freiw . Feuerwehr nahmen mit
ihren Fahnen am Zuge teil . Nach Aufstellung
am Denkmal wurde die Feier durch da ? „Nieder
ländische Dankgebet " eingeleitet . Hierauf hielt
Herr Pfarrer Wüst die BiSmarckqedenkrede . die
mit einem Hoch auf Se . Majestät Kaiser Wilbelm
ausklang , in das das zahlreich anwesende Pub¬
likum begeistert einstimmte . Das folgende Tele¬
gramm , das Herr Chefarzt Dr . Cahn zur Ver¬
lesung brachte , wurde an Se . Majestät in das
Große Hauptquartier abgesandt:

Zur Feier von Bismarcks l 00 . Geburtstag am Nieder¬
wald -Denkmal versammelt , grüßen wir unfern geliebten
Kaffer in schwerer, aber großer !Zeit mit dem erneuten
Gelöbnis unwandelbare Treue.

Der Vaterländische Frauenvercin Rüdesheim
und seine Schwestern vom Roten Kreuz.

Die Aerzte , Beamten , Sanitätsmannschaften
und Verwundeten aus den Vereins - und

Reservclazarctten zu Rüdesheim und Bingen.
Herr Heinrich Hendorf erklärte dann die nähere

und fernere Umgebung des Denkmals , öfters humor¬
volle Bemerkungen einfügend ; der erste Denkmals-
wäckter Herr Feldwebel Höllein gab eine genaue
Schilderung deS Nationaldenkmals . Mit dem ge¬
meinschaftlichen unter Musikbegleitung gesungenen
Liede „Es braust ein Ruf wie Donnerhag " sowie
einer photographischen Aufnahme fand die würdigt
Feier ihren Abschluß.

Wi|
Ws

Akten „Für seine Mutter " . In diesem V
sehen wir die Aufopferung eines edlen
Herzens . Ter zweite Schläger betitelt sich:
Andern eine Grube gräbt . " Dieses Bild zj
uns wieder heitere Szenen , die auch in e|gl
deines Kinoprogramm paffen . An diesen d
Tagen wissen wir doch wenigstens , wo wir ,
Mußestunden v-rbringen können . Das P ^ .
ist an den beiden Feiertagen gut gewählt «3
der Besuch sehr zu empfehlen.

8 Die Ergebnisse der Viehzählung vom 1.
sind erst jetzt bekannt geworden . Sie
günstig in Anbetracht der mangelnden 41

mittel und cs muß daher zu bedeutenden SG
tungen namentlich von Schweinen Zuflucht?
nommen werden . An Rindvieh ergab die ZW
eine Zahl von 21 817 769 , die Zahl derSch?
betrug 25339627 . Der Pferdebestand koä
nicht genau festgestellt werden , da viele Pferd?
Felde sind und nicht mitgezählt wurden.

Neueste Drahtnachrichten.
WTB . KrotzeS Hauplquartirr . 1.

(Amtlich .) Westlicher Kriegsfchaupl,
Bei Fortnahme des von Belgiern besetzten KloW
Hoek -Gehöftes und eines kleinen Stützpunktes^
Dixmuiden nahmen wir einen Offizier und
Belgier gefangen.

Westlich von Pont u -Mousson in und am PffH
walde kam der Kampf gestern Abend zum Steh,
An einer schmalen Stelle sind die Franzosen
unsere vordersten Gräben cingedrungen.
Kampf wird heute fortgesetzt.

Bei Vorpostengefechten nordöstlich und jjU
von Luneville erlitten die Franzosen erheb!«
Verluste.

In den Vogesen fanden nur Artillerickämpfe ft
Oestlicher Kriegsschauplatz:  In

Gegend von Augustow -Suwalki ist die Lage
verändert.

Nächtliche Uebergangsversuche der Russen üb
die Rawka , südöstlich Skierniewice . scheiterten

<2) KüdkShei « , 2 . April . Bon dem Ersatz.
Bataillon des Landwehr -Jnfanterie -Regiments Nr.
81 werden wird ersucht nochmals auf den in der
Nähe des Schlosses Bollrads angelegten Schützen¬
graben aufmerksam zu machen , der bis auf wei¬
teres gegen ein kleines Eintrittsgeld von jedermann
besichtigt werden kann . Bei gutem Wetter wird
an den beiden Osterfeiertagen nachmittags die
Bataillonskapelle spielen.

= M - edheim , 2 . April . Kaiser -Kino . Wie
aus dem Inseratenteil ersichtlich , giebt da ? Kaiser-
Kino Saalbau Rölz an den beiden Osterfeiertagen
wieder sehr interessante Vorstellungen und zwar
diesmal etwas ganz Außerordentliches . Da sei zu¬
nächst das Sonntagsprogramm mit seiner interes¬
santen Bilderserie erwähnt : Der großartige Bier-
akter „Rosenstraße 30 " . ein recht amüsanter Bild,

Russische Angriffe bei Opocno wurden zuch
geschlagen.

Im Monat März nahm das deutsche Ostl
im ganzen 55 800 Ruffen gefangen , erbeutete
Geschütze , 61 Maschinengewehre . ,

Oberste Heeresleitung.
WTB . Große « Hauptquartier , 2 . Ap

(Amtlich .) Westlicher  K rie  g s sch a u plaj
Zwischen Maas und Mosel fanden heftige Arth
riekämpfe statt . ,

Die Jnfanteriekämpfe in und an dem Prüft
wald wurden fortgesetzt und dauerten die gmj
Nacht hindurch an . Westlich ' des Priesteiwal !»
brachen die französischen Angriffe in unserem Fm
zusammen . Im Gegenangriff brachten wir da
Feinde schwere Verluste bei und warfen ihn s
seine alte Stellung zurück . Nur im Walde hiel!
die Franzosen noch zwei Blockhäuser in unser
vordersten Stellungen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:  Die Lq
auf der ganzen Ostfront ist unverändert.

Oberste Heeresleitung
w V -rli « , 31 . März . (Amtlich .) Se . M-j

der Kaiser erließ folgende allerhöchste Kabinette
Order:

Ich beauftrage Sie, , heute , an dem Tage , »r
dem vor hundert Jahren der verewigte Fft
Bismarck geboren wurde , an dessen Denkmale <r
dem Königsplatze ju Berlin im Namen meiG
Heeres und meiner Marine gemeinsam einen KM
nrederzulegen . Ich will dadurch deren unaui
löschlichem Danke für die unsterblichen Verdient
des großen Kanzlers in der festen Zuversicht Aq
druck verleihen , daß der Allmächtige auch lern»
und wjder alle das Vaterland jetzt bedrohend«
Feinde schirmend und schützend seine Hand Ui>
ten wird über dem Lebenswerke des groS®
Kaisers und seines Getreuen , dem die heunge Feier
gilt.

Großes Hauptquartier , den 1. April 1915.
(gez.) Wilhelm.

An den Stellvertretenden Kriegswinister uw'
den Stellvertreter des Staatssekretärs des Reilb^
marine -Amkes . |

» Arrltn . 31 . März . ( Nichtamtlich .)
Stockholm kommt dir Mitteilung , daß mehre»
höhere Gendarmerieoffiziere in Petersburg f
Spione in deutschen Diensten entdeckt worden t**fr
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^iiien-Saeseler, vertont von Leo Blech, sodann
Lied „Ein blankes Wort " von Kirchl mit
Kehrreim „Wir Deutsche fürchten,Gott , aber

snnü nichts in der Welt ." — Am Denkinal an-
aekommen, begrüßten der Reichskanzler und der
Präsident des Reichstages den inzwischen in Be--
aleitung des Oberbefehlshabers in den Marken,
Generaloberst von Kessel , vor dem Denkmal vor-
aefahronen Vertreter Sr . M . des Kaisers , cum
Prinzen Wilhelm von Preußen , ältesten Sohn des
Kronprinzen . Hierauf legte der Reichskanzler mit
einem Gedenkwort den Kranz des Bundesrats
am' Tenkmal nieder . Reichstagsvräsident Dr.
Kamps brachte das Hoch auf S . M . den Kaiser
aus und legte den Kranz des Reichstags nieder.
Während dessen präsentierte die Ehrenkompagnie,
und die Versammelten sangen unter Begleitung
der Militärmusik die erste Strophe der Kaiser-
Hnnme „Heil Dir im Siegerkranz " . Hierauf leg¬
ten die übrigen Abordnungen ihre Kränze nieder,
xvährmd 2000 Kinder aus Berliner Gemeinde¬
schulen Lieder sangen, darunter das Lied „Dir
möch'.' ick, diele Lieder w.eihen" von Uhland -r
Kreuher und die Kantate „Empöret auch die ganze
Welt sich wider uns in Krieg" von Eggers -Tau-
bert, .zu der Reinhold Braun zwei ergänzende
Strophen gedichtet hatte:

Und wieder hat die ganze Welt sich gegen uns empört!
Doch Mann für Mann zieh'n wir ins Feld und scharf ist

unser Schwert.
O Frankreich, Rußland , Engeland , seht uns 're Fahnen weh'n!
Der Deutsche hat nie Furcht gekannt " und Deutschland bleibt

besteh' n.
Und Gott verläßt uns nimmermehr , er hilft dem deutschen

Mann
Und sicher führt das deutsche Herr , der Kaiser Wilhelm an!
Empöret auch die ganze Welt sich wider uns im Krieg:
Ter Kaiser Wilhelm ist ein Held und führet uns zum Sieg!

Der machtvoll zum Himmel emporsteigende all¬
gemeine Gesang des Liedes „ Deutschland , Deutsch-,
land übe; alles " unterbrach das Niederlegen der
Kränze. Dann nahm es seinen Fortgang , und
die herrlichsten Blumengewinde häuften sich aus
den Srusen des Denkmal - , während ein Knaben -- s
chor Körners „ Schwertlied " und „ Gebet loäh--
rend der Schlacht" und schließlich das Lied „Flagge !
Araus " von Deve -Wagner sang . Damit fand
die erhebende -Feier ihren Abschluß.

w Merlin 2 April . (Nichtamtlich ) Dem In - j
Wut für Gärungsgewerbe in Berlin ist es ge¬
langen . ein Verfahren ouszuarbeiten , welches die j
Maffknerzeugunq von Hefe als Futtereiweiß unter
ausschließlicher Verwendung von Zucker und schwefel- '
saurem Ammoniak ermöglicht . Das Verfahren j
kann sofort von jeder Lufthefefabrik ausgenommen !
werden und ist von größter Tragweite.

Berlin, 2. April. Aus Rotterdam berichtet die 1
.Deutsche Tageszeitung " , daß Zeppeline , Flug-
Mge und Tauchboote eifrig in und über dem
tordfeekanal - kreuzen . Nach dem . Figaro " feien

«Mben Quelle zufolge zwei neue deutsche Unter - ;
fwoostf , die viel größer wären , als die bisher
Mhenen , dabei , die englischen Gewäffer unsicher
zu machen.

Infolge des vermehrten Auftretens deutscher
r ?^ » boote sollen von 45 französischen Schiff-
uwnslimen , die einen direkten Handel mit Groß-
-ntanmen unterhalten , 17 Linien ihren Betrieb

^ Anfang März bis zu 40 Prozent eingeschränkt

äe *. ^ Eburg , 31 . März . ( Nichtamtlich . ) Zur
n" e,et  ks hundertsten Geburtstages ViSmarcks

• Witta9 12%  Uhr die Rektoren aller
Mtfcher. Universitäten , angetan mit ihren goldenen

der Gr, .?,"/ ? »'" Bahnhöfe Friedrichsruh ein . In
wr >. ' lkapelle angelangt , legte zunächst der Rek-

°« Universität Halle a. S . Professor Dr.

Gutzmer rin gewaltiges Lorbeergewinde mit der
Widmungsschrift „Otto v. Bismarck zum Gedächt¬
nis " am Sarkophag nieder , worauf er eine An¬
sprache hielt . Gegen 11 Uhr vormittag ? waren
etwa 20 Vertreter vom Krcisausschuß und Kreis¬
tag des Herzogtums Lauenburg unter Führung
des Landrates Mathies in Friedrichstuh eingetrof-
fen und begaben sich unter Führung des Sekre¬
tärs der Familie Bismarck zur Gruftkapelle , wo
sie einen Lorbeerkranz niederlegten . Nachmittags
um 4 Uhr erschien der Zentralausschuß des Ham¬
burger Bürgervereins am Grube des Altreichskanz¬
lers . um dort eine erhebende Feier abzuhalten,
die mit einer Rede des Hauptpastors O . Rode
eingeleitet wurde . Heute Abend von 8 '/» bis 9 ' /*
Uhr wurde das Hamburger Bismorckdenkmal be¬
leuchtet , wozu sich eine nach Tausenden zählende
Menschenmenge eingefunden hotte . Die Kapelle
des Ersatz Infanterieregimentes Nr . 76 spielte pa¬
triotische Lieder , die von dem Gesänge der viel¬
tausendköpfigen Menge begleitet wurden.

w Rotterdam , 31 März (Nichtamtlich .) Laut
dem „Rotterdamsche Courant " bringt der „ Daily
Telegraph " folgende Depesche aus Peking vom 29.
März : Es wird täglich deutlicher , daß die Ver¬
handlungen mit Japan nicht viel länger hinge¬
zogen werden können , und daß sich ein entschei¬
dender Augenblick nähert . In kurzem kommt die
fünfte Gruppe der japanischen Forderung an die
Reihe , welche die Lebensinteressen Chinas als
souveränen Staates berühren . Der Korrespondent
des Daily Telegraph erklärt nachdrücklich , daß
China keine dieser Forderungen bewilligt habe,
namentlich nicht die siebente , in der die Erlaubnis
zur Propaganda für den Buddhismus verlangt
wird , in der zugleich das Bestreben liegt , die
Tätigkeit der christlichen Missionen zu untergraben.
Japan hat sich in keiner Hinsicht geneigt gezeigt,
seine Forderungen zu ermäßigen . Es ignorierte
in seiner Antwort auf die amerikanische Nole , die
es am 22 . März erteilte , 5 kategorische Fragen,
die Amerika gestellt hatte . Ueber die Provinz
Fukien erklärte Japan , daß seine Forderung aus¬
schließlich dem Wunsche entsprungen sei, daß keine
andere Macht Werften und Häfen in der Bucht
von Futschu bauen solle . Die Stahlwerke Beth¬
lehem bemühten sich lange darum . Japan fürchtet,
daß ein fremder Staat solche Bauten als strate¬
gische Stützpunkte benutzen könnte , von wo aus
Formosa zu bedrohen wäre . Es ist sicher, daß
Japan der chinesischen Regierung unbefriedigende
Erklärungen über die Absendung neuer ansehn¬
licher Truppenmassen gegeben hat . Für April sind
größere Verwicklungen zu erwarten.

w Rotterdam , 31 . März . (Nichtamtlich .) Der
„Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet aus
Sluis : Gestern früh flogen englische Flieger über
Seebrügge und warfen Bomben ab Es ist un¬
bekannt , ob Schaden angerichtet wurde . Die
Flieger wurden von der ganzen Küstenlinie be¬
schoffen.

w London , 31 . März . (Nichtamtlich .) Da,
Reutecsche Büro meldet : Der Dampfer „ Dunedin"
ist in Dublin angekommen . Das Schiff wurde
18 Stunden (?) von demselben klnterseeboot ver¬
folgt das den Dampfer „Falaba " zum Sinken
brachte . Die „ Dunedin " wollte die „Falaba"
unterstützen , doch wurde sie selbst verfolgt.

w London , 31 . März . ( Nichtamtlich .) Das
Reuterjche Büro meldet aus Glasgow : Der
Dampfer „Crown os Castillo " ist auf der Höhe
der Scilly Inseln torpediert und zum Sinken ge¬
bracht worden.

w London , 31 . März . ( Nichtamtlich ) Lord
Rothschild ist gestorben.

w London , 2 . April . ( Nichtamtlich .) Meldung
des Reuterschen Büros : Drei britische Fischdampfer
sind heute früh durch ein deutsches Unterseeboot
auf der Höhe von Shields zum Sinken gebracht
worden . Die Mannschaften wurden gerettet.

w Lyon . 31 . März . ( Nichtamtlich ) „Nouvel - s
liste " meldet : Ein deutsches Flugzeug konnte in - i
folge bewölkten Himmels sich Nancy nähern , ohne '
bemerkt zu werden . Das Flugzeug warf drei
Bomben ab ; die beiden ersten verursachten keinen
Schaven , die dritte beschädigte die oberen Stock¬
werke eines Wohnhauses . Verletzt wurde niemand.

w Gern . 31 . März . ( Nichtamtlich .) Der „Bund"
entnimmt zur Lage Indiens einem Privatbrief
vom 27 . Februar Folgendes : Auf Zeitungen ist
man hier sehr gespannt , da die hiesigen Blätter
nie die Wahrheit bringen . Die Kunst des Ver-
schweigeus und Verschönerns verstehen sie aus¬

gezeichnet . Die vorletzte Zeitungssendung wurde
nicht dnrchgelaffen . Die Hälfte der inländischen
Truppen Singapores meuterte . Die europäischen
Offiziere wurden erschossen. Die Meuterer drangen
in die Häuser ein und es entstand ein regelrechter
Straßcnkampf . Der Aufstand war sehr schlimm
und dauerte die ganze Woche . Die Meuterer setz¬
ten sich in den Besitz einiger Forts . Im ganzen
wurden , wie bisher sicher festgestcllt ist , 200 Euro¬
päer getötet . Reiche einflußreiche Araber brach¬
ten diesen Aufruhr zustande . Die meuternden
Truppen waren Mohammedaner . Die Engländer
werden nun keine indischen Truppen noch Europa
senden ; im Gegenteil werden europäische Soldaten
nach dem Osten gesandt werden müssen . In
Vorderindien scheint die Unzufriedenheit unter der
Bevölkerung auch zuzunehmen . Die indischen
Truppen wollen nicht mehr als Kanonenfutter
nach Europa geschickt werden.

w Hier«, 31 Mürz. (Nichtamtlich.) Meldung
der Schweizerischen Depeschenagentur : Der Bun¬
desrat lehnte eine Eingabe schweizer Friedensoer¬
eine um Einberufung einer Konferenz von Ver¬
tretern der neutralen Staaten im Sinne einer
Vermittlung zwischen den kriegführenden Staaten
ab . Für diese Haltung des Bundesrates war die
Meinung bestimmend , daß wwohl der Zeitpunkt
als auch der vorgeschlagene Weg für solche Aktion
unrichtig gewählt seien.

w Stockholm, 31. Mürz. (Nichtamtlich.) Die
Mitteilung , daß mehrere höhere Gendarmerieoffisiere
in Petersburg als Spione in deutschen Diensten
entdeckt worden seien , wird amllich bestätigt . Meh¬
rere wurden verhaftet . Die Anzahl der verhafteten
Personen steht noch nicht fest. Unter ihnen befin¬
det sich ein sehr bekannter hochstehender Offizier.
Die Affäre erregt peinlichstes Aufsehen in den
russischen militärischen Kreisen. _

Der (leutseben Kinder Kriegsparole.
Wir verzichten frisch und frei
Diesmal auf das Osterei ! ! !

Osterbssleins Kriegsrede 1915!
Heißa , war bas sonst ein Segen

Mit dem Ostereierlegen!
Alle Jahre stets dieselben
Roten , blauen , grünen , gelben!
Lauter große , nicht ein kleines!
Selbst dem ärmsten Schlucker eines!
Eier hat ' s nur so geschneit
Ostertags zur Friedenszeit!

Doch im langen Kriege Heuer
Da ist alles rar und teuer!
Da muß mit den Eierwaren
Selbst das Osierhäslein sparen!

Dürft drum nicht den Eltern grollen,
Onkel nicht und Tante schmollen!
Denn die haben heut ' und morgen
Für viel Besseres zu sorgen:
Daß die tapferen Soldaten
Nirgendwo in Not geraten.
Daß sie Eierjüpplein kriegen.
Die in Lazaretten liegen,
Daß der Aermste in der Stadt,
Auch etwas zu essen hat.

Also drum und dessentwegen
Will ich mit dem Eierlegen
Warten bis auf beff' re Zeiten.
Lernt euch diesmal still bescheiden!
Folgt ihr willig meinen Lehre» ,
Will ich Eier Euch bescheren,
Schöner als die schönsten waren
Je in allen Friedensjavren!
Mal euch auch das Sprüchlein bei:
„Dieses schöne Siegesei
Sei den Mädchen und den Knaben,
Die kein Ei gegessen haben,
Bis im großen Kriegesjahr
Froh der Sieg gewonnen war !“

Ludwig Nüdling.

fBeranQo. Schriftleitung: I . L. Metz, Rüdesheim-

Des bl . Oslerrestes wegen erscheint die
nächste Kummer Donnerstag , den S. April.



Gott dom Allmächtigen hat es gefallen , in
der vergangenen Nacht meinen lieben Mann,

Herrn Polizeisergeant

August Wittmoser
plötzlich und unerwartet im Alter von 54 Jahren
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bittet

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Katharina Wittmoser.

Rüdesheim a. Rh., den 1. April 1915.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 4.
nachmittags 3 Uhr, statt.

ds. Mts.

NckstchttunMii Mobiliarn.laniumttfdj.Grrijlrn
IN Büdesheim bei Bingen.

nrmivoed . 7. flpril , vormittags lOdbr , lassen wir in unserem
Hause am Schar tachöerg bei Mdeshetm (Haltestelle elektr. Bahn) unser
ges. M biliar, wie:

'Letten, Waschtisch mit Marmor Platte . Spieg-JschranK, Lncher-
schravk, 2 antike Khrea, Lilder. Saloueinrichtung, Höfas,
Porzellan,Küchen iaricht,Hrammopöou, 1Kelter K'röliöütteu,
1 Frank,vmülile. Stück Kalöltack and kleine Säffer, 1 Wein-
pumpe, Kapselmaschine etc., */* Stück F inkweiu, 1 Nolle,
2 Saar Wterdegeschirre«nd landwirtschaftl Geräte aller ?lrt
sowie1 Lollerkarren , 1 Weiuöergspflng, 2 Mähmaschinen. 2
Wage« und t Säemaschine

versteigern. Gehr . Oeromowt.
»Hmiiiuiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiuii!i!iiiiii!iiiMimiiiiiiiiimnumiiiHiim!mii

Wir sind Käufer von

Hltkupteru. flltmessing
für Beereszwecke

in kleineren und größeren Mengen zu BÖdlSfpreiSCII.
Oberdhan & Beck,

Inhaber Marti « Höerdhan,
k/IaiNZ, Bauhofftraße 2.

minHimmiiHmniiiiiimmnnniimmiiiiniiimmninjLffnnniiniiniiiiiniiiinmiiiuiinimiiiiiiimiinnmmnni

Realschule
mit Reform -Realgymnasium i. E.

zu  Geisenheim.
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag , den 16. AprH,

8  Uhr , mit der Prüfung der neuen Schüler , der Unterricht Freitag,
den 16. April , 8 Uhr.

Von dem neben der Realschule erstehenden Reform-Real¬
gymnasium wird die Obertertia errichtet.

Anmeldungen für die 6 Klassen der Realschule, sowie für die
Unter- und Obertertia des Reform-Realgymnasiums sind mündlidr
oder schriftlich an den Direktor zu richten.

Geisenheim, den 6. März 1915.
Der Direktor der Realschule

und des Reform-Realgymnasiums i E. :
Mas berg. _ _ [

Unsere Aktionäre laden wir zu der am Samstag , de» 24. April,
aöends S Mhr im M in-HlaS ijattfindenoen

ordentlichen Gneralversümm'ung
Tagesordnung:

1) Vorlage des Geschäftsberichts, der Bilanz und ' der Gewinn- und
Verlustrechnung.

2) Genehmigung der Rechnunasaklage.
3) Entlastung des L q ndalors und Vorstandes.
4) Entlastung des AufsicktSrals.
5) Wahl des L qnidator«.
6) Wahl des Aufsichtsrats.
7) Voranschläge für das neue Rechnungsjahr.

Rüdesheim a. Rhein,  den 25. März 1915.
Der Vorstand der Akt en Ban iesellschast Rhein-Clubi. 8.

Htto Sortokee_ _

ein.

Grosse Auswahl
in

Osterkarteii,
sowie

religiösen Bildernu.erbauungsbücberi
Fischer & Metz , Riidesheim,

bei

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllin
Norddeutsche frühe

Saatkartoffeln
früh Hiosa,1c.. Norddeutsch, In¬
dustrie zur Saat und andere Sorten,
so lange Vorrat reicht, bei

G. Dillmann,
Heiseuheim.

iiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiii iiiiiiiiiHiiiiiiiii iiiiniiiiiiiiiiiiiiii

Rüdesheim Saalbau Röiz-

Kaiser -Kino
Spielplan Tür Oster Sonntag, den 4. und Osler-Monlag. den5. April,

beide Caae von nachmittags3 übr av vis 11 Uhr abends.
Programm für Sonntag, den 4. Hpril: Programm für Montag, den 5. April:

14 neue Kriegsberichte.
Sensations-Schlager!

2 Akter 2 Akter
Wohin der Neid führt.

Ausflug in die Umgebung
von Rom.

Achtung ! Achtung!
Die Perle des Humors :

Rosenstrasse 30.
Ein überaus humorvoller Schlager in

4 Akten

Und das übrige Programm.

Wiederum neue Kriegsberichte.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiniiiiiiiiiii
Ein

ßchigrr Arbkilkk
für Gartenarbeit und leichte Heut-
arbeit in dauernde Stellung gesucht-

Meldungen an die Geschäftsstell
ds. Bl. |
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIlllllllllllllllllllllIHHli

Elmgelilche Kirche
}tt Nüdesheim.

Hstersonatag, den 4. April
Vorm. V*10 Uhr: Hauptgottesdiech

Kollekte für bedürftige evangelW
Gemeinden im KonsistorialbejU>
Wiesbaden.
Hftermontag, de« 5. April-

Borm. */*10 Uhr: Konfirmation>.
nachfolgender Vorbereitung undykl
des heil. Abendmahls.

Die Perle des Humors:
Wer andern eine Grube grübt.

Grosse Komödie in 2 Akten.

Das Testament , ergreifendes Drama.

Der durchgegangene Hund,
urkomisch.'

Die Attraktion des Spielplanes :
Für seine Mutter.

Hochspannendes Drama aus der Gesell¬
schaft in 3 überaus grossen Akten.

Kill,.Kirche,Welch
Heiliges Osterfest.

6 Uhr Auferstehungsfeier.
l/*7 Uhr heil. Osterkommünion-
7 Uhr Frühmesse.
','*9 Ulir Schulmeffe.
V*10 Uhr Hochamt mit Predigt-
2 Uhr Vesper.
4 Uhr Beichtstuhl.
Montag. 2. Osterfesttag, fest

Gottesdienst wie am ersten.
Nachm. 3 Uhr Beerdigung d« !

Gott verstorbenen Frau Klara"
geb. Reichert, Ehrendame de»
ligsten Herzens Jesu.

Die heil. Meffen sind in der
woche um 7 Uhr
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